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Odu fröhliche...

Als wir kürzlich das schlichte Lied «Danke» einübten,
wollte ein sonst gar nicht zimperlicher Knabe wissen,
wieso man auch singen könne: «Danke für manche
Traurigkeiten!» — Wiederum steht Weihnachten vor
der Türe. Wieviele unter uns stellen sich die Frage
— wie der Knabe: «Wie können wir auoh Weihnachten
feiern inmitten des kalten Krieges?»

Sind unsere Worte und Lieder in der Advents- und
Weihnachtszeit lediglich hohle Phrasen, Selbsttäuschungen,

die uns über die Realität hinwegtrösten wollen?
Sind sie blosse «Zückerli», Balsam auf eine offene
Wunde? Müssen wir nicht trotz aller Feierlichkeiten
streng arbeiten, krampfen? Regiert nicht Neid und
Missgunst unser Leben? Wie können wir von Friede
und Wohlgefallen erfüllt sein und zum Beispiel
mehr als das Zehnfache für die militärische Rüstung
ausgeben als für die Menschenbildung?
So denken viele Mitmenschen und können sich am
«Päcklimärt» der Weihnacht nicht mehr recht erfreuen;
Weihnachten ist für viele ein schönes, oft lautes und zu
betriebsames Kinderfestchen oder eine etwas rührselige

Andachtsstunde älterer Menschen, auf alle Fälle
aber ein einträgliches Geschäft für alle Ladeninhaber!
Denn unbesehener und unkritischer als im «Ausverkauf»

wird nur für Weihnachten eingekauft, denn je
mehr man «liebt», je mehr kauft man!

Aber Weihnachten ist dies alles nicht! Weihnachten
ist die Revolution, die grösste Evolution! Wo ständen
wir ohne Weinnachten? Wir und unsere Schützlinge
wären wohl armselige Opfer der Umstände. Wer's nicht
glaubt, lese in der Geschichte des Altertums Die wenigsten

von uns könnten sich eigener Freiheit erfreuen.
Wir wären die Geschupften und Verschupften. Jene

erste Weihnacht hat unserem Leben Sinn und
Inhalt gegeben. Jene erste Weihnacht hat uns zu
Menschen gemacht!
Was haben wir mit dieser Freiheit und Menschenwürde

gemacht? Ist das nicht die Kernfrage, die jener
Revolutionär alljährlich an Weihnachten an uns alle
stellt? Ist es nicht die brennende Frage, die wir uns,
die wir seinen Namen tragen, stellen müssen? Hören
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